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Veranstaltungsort 
Diakonie Deutschland
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Der Veranstaltungsort ist barrierearm. Bitte teilen Sie uns 
eventuellen Unterstützungsbedarf möglichst bald mit. 

Tagungsbeitrag
Ein Tagungsbeitrag wird nicht erhoben.

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung per E-Mail bis zum 22.11.2017 an 
arbeit-soziales@diakonie.de unter Angabe von Name, 
Institution, Funktion und Kontaktdaten. Eine Abmeldung (bei 
vorheriger Anmeldung) wird aus organisatorischen Gründen 
ebenfalls erbeten.

Anreise
vom Hauptbahnhof (Lehrter Stadtbahnhof)
Bus 245 Richtung Nordbahnhof/Endhaltestelle (Bus hält
derzeit gegenüber vom Veranstaltungsort)
oder
MetroTram M5 bis U-Naturkundemuseum (5 Minuten
Fußweg)

vom Flughafen Tegel
Bus TXL Richtung S + U Alexanderplatz bis Hauptbahnhof
Dann weiter vom Hauptbahnhof – siehe oben

vom Flughafen Schönefeld
S 45 Richtung Südkreuz, dort umsteigen in S 25 Richtung 
Hennigsdorf bis Station Nordbahnhof (ca. 5 min. Fußweg)

Organisatorische Hinweise

Kontrolle 
ist gut? 
Freiwilligkeit 
ist besser!                                                                              

Fachtag zu Struktur und 
Anforderungen der Hilfen 
im SGB II

7. Dezember 2017
12.00 bis 17.00 Uhr
Berlin



Programm
Donnerstag, 7. Dezember 2017

Anlass und Ziel

Seit Einführung des SGB II ist die Alltagspraxis in den Job-
centern Gegenstand sozialpolitischer Diskussionen und 
Thema für die diakonischen Sozialrechts- und Erwerbslosen-
beratungsstellen sowie Selbstorganisationen von Erwerbs-
losen. Immer wieder festgestellt wurden Probleme und 
Konflikte auf vier Ebenen:

• Beratung und Information
• Verwaltungsarbeit und -verfahren
• Kommunikation der Jobcentermitarbeitenden mit 
   Leistungsberechtigten
• Rechtliche Ebene

Viele der von diakonischen Beratungsstellen, Verbänden und 
wissenschaftlichen Untersuchungen berichteten Mängel 
können auf die Aktivierungsprogrammatik, Sanktionslogik 
und auf die Steuerungsziele und -verfahren der Jobcenter 
zurückgeführt werden.

Die Diakonie hat nach über zehn Jahren Erfahrungen mit dem 
SGB II Vorschläge für eine sanktionsfreie Mindestsicherung 
und Grundlagen für eine andere Institutionalisierung der 
sozio-kulturellen Mindestsicherung, der sozialen Beratung 
und der Arbeitsförderung erarbeitet.

In diesem Kontext sollen neuere Ergebnisse über die Bera-
tungspraxis in Jobcentern zur Kenntnis genommen und 
diskutiert werden. Wir fragen danach, wie sich Beratungs- 
und Steuerungspraxis entwickelt haben und welche Erkennt-
nisse aus der Praxis der Arbeitslosenberatung einen Beitrag 
zu einer Veränderten Form der Beratung in den Jobcentern 
leisten können.

Es soll diskutiert werden, wie materielle Grundsicherung und 
personenbezogene Hilfen organisiert werden können und 
werfen dabei einen Blick über Deutschland hinaus.

12.00 		  Anmeldung und Begrüßungsimbiss

12.30		  Begrüßung 
		  Elena Weber
		  Arbeitsmarktpolitik und Beschäftigung,  	
		  Diakonie Deutschland

		  Vorschlag zur Neuordnung der 		
		  Existenzsicherung, Beratung und 		
		  Vermittlung im SGB II
		  Michael David
		  Sozialpolitik gegen Ausgrenzung und 		
		  Armut, Diakonie Deutschland

13.00		  Hartz IV: Nach der Reform ist vor der 	
		  Reform?!
		  Michael Wiedemeyer
		  Fakultät für Bildungswissenschaften, 
		  Institut für soziale Arbeit und Sozialpolitik,
		  Universität Duisburg-Essen

14.00	  	 Kaffeepause

14.20		  »Cash« und/oder »Care«? 			 
		  Steuerungstheoretische Befunde 		
		  zum Verhältnis materieller Grund-
		  sicherung und personenbezogener 		
		  Sozialberatung in der aktivierenden 	
		  Arbeitsmarktpolitik
	 		  Prof. Dr. Uwe Schwarze
		  Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit,  	
		  Hochschule Hildesheim

15.20	  	 Alternativen zum Zwangskontext 		
		  – Impulse aus der Beratungspraxis 		
		  der Arbeitslosenberatungszentren 		
		  der Diakonie in Bayern
		  Eftymia Tsakiri
		  Hilfen für Arbeitslose, Diakonisches 		
		  Werk Bayern

		  Abschlussdiskussion

		  Ausblick und Abschluss
		  Matthias Bruckdorfer
		  Allgemeine Sozialarbeit der Diakonie, 		
		  Schuldnerberatung und Evaluation, 		
		  Diakonie Deutschland

17.00		  Ende der Veranstaltung


